
 

   

Frankfurt (Oder),  16.6.2022 

 
 
 

Landesamt für Umwelt 
Abteilung Technischer Umweltschutz 1 
Seeburger Chaussee 2 
 
14476 Potsdam OT Groß Glienicke 
 
 
 
 
 
 
 
Errichtung und Betrieb einer Windkraftanlage (WKA) für den Windpark 
Schierenberg (B 246, Abs. 020, bei km 3.109 links) 
Ihr GZ: G00522 
hier: Ausnahmegenehmigung 
 
Anlage 
Hinweisblatt 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
sehr geehrter Herr Catewicz, 
 
nach Prüfung der eingereichten Antragsunterlagen, letzte vom 11.5.2022, erlasse 
ich folgenden Bescheid: 
 
1. Ich genehmige gemäß § 9 Abs. 1 Ziffer 2 in Verbindung mit Abs. 8 FStrG 

die Errichtung der im Betreff genannten  WKA und die damit verbundene 
Erschließung unter Einhaltung der nachfolgenden Nebenbestimmungen. 

 
2. Es werden Gebühren erhoben. 
 
Nebenbestimmungen 
 
1. Die Genehmigung wird unter dem Vorbehalt des Widerrufs erteilt.  
 
2. Die Aufstellung der WKA hat gemäß den eingereichten Antragsunterlagen 

vom 9.3.2022 zu erfolgen. Änderungen sind erneut mit meiner Behörde  
 abzustimmen. 
  
3. Die verkehrliche Erschließung der WKA hat grundsätzlich über die vor-

handene Zufahrt zur B 246, Abs. 020, bei km 3.109 links zu erfolgen. 
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 Die für die den temporären Umbau der Zufahrt zum Zwecke der Anliefe-
rung und Montage der WKA erforderliche Sondernutzungserlaubnis unter-
liegt nicht der Konzentrationswirkung des immissionsschutzrechtlichen  

 Verfahrens und wird der Antragstellerin nach Vorlage der rechtskräftigen  
 Genehmigung Ihrer Behörde in Aussicht gestellt. 
 
 Die zur Beurteilung erforderlichen Antragsunterlagen sind mir mindestens 

8 Wochen vor Baubeginn unter Beachtung des beigefügten Hinweisblattes 
zur Beurteilung vorzulegen. 

 
4. Ist für die Ausführung des Vorhabens eine behördliche Genehmigung, Er-

laubnis oder dergleichen nach anderen Vorschriften oder eine privatrecht-
liche Zustimmung Dritter erforderlich, so ist diese einzuholen.  

 
5. Von allen Ansprüchen Dritter, die infolge der Benutzung oder der Herstel-

lung, des Bestehens, der Unterhaltung, der Änderung oder der Beseiti- 
 gung der WKA gegen die Straßenbauverwaltung oder gegen einen für  
 diese tätigen Bediensteten geltend gemacht werden, ist die Straßenbau- 
 verwaltung und der betroffene Bedienstete freizustellen, es sei denn, dass 

diesen Vorsatz oder grobe Fahrlässigkeit zur Last fällt. 
   
  Die Rechte aus Absatz 1 stehen auch dem Verkehrssicherungspflichtigen 

und seinen Bediensteten zu. 
 
6.  Meine Behörde behält sich das Recht vor, diese Genehmigung bei Nicht-

befolgen der Nebenbestimmungen zu widerrufen.  
 
7.  Es besteht kein Ersatzanspruch gegen den Träger der Straßenbaulast bei  
  Sperrung, Änderung oder Einziehung der Straße und bei Widerruf dieser 

Genehmigung.  
 
8.  Bei der Errichtung der WKA ist darauf zu achten, dass eventuell vorhan- 
  dene Leitungsbestände anderer Versorgungsunternehmen nicht beschä-

digt werden. Auftretende Beschädigungen gehen in vollem Umfang zu  
  Lasten der Antragstellerin. 
 
9.  Die Realisierung der Arbeiten ist bei dem Leiter der zuständigen Straßen-

meisterei Eisenhüttenstadt, Herrn Knedler, Tel.: (0 33 42) 2 49 20 92, min- 
  destens eine Woche vorab schriftlich anzumelden. Das entsprechende 

Anmeldeformular ist in der Straßenmeisterei erhältlich.  
  Eine fehlende Anmeldung hat einen Baustopp zur Folge. 
 
10.  Die Straßenmeisterei ist auch zur Abnahme einzuladen. Das Abnahme-

protokoll ist meiner Behörde unter obigem Geschäftszeichen zuzuleiten. 
 
11.  Die Bauarbeiten sind so durchzuführen, dass die Sicherheit und Leichtig-

keit des Verkehrs nicht beeinträchtigt wird. Es sind alle erforderlichen Vor-
kehrungen zum Schutz der Straße und des Straßenverkehrs zu treffen.  




